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VorWort

Ich denke, es wird vielen wie mir gehen: Gegen Ende des Berufslebens gelingen die berufli-

chen Aufgaben immer besser und schneller. Die Lösung auftauchender Probleme gestaltet 

sich zunehmend effektiver. Grund dafür ist der immer umfangreicher gewordene Wissens- 

und Erfahrungsschatz. Aus diesem und anderen Gründen möchte ich versuchen, möglichst 

viel von diesem Wissen und den Erfahrungen an interessierte Jüngere weiterzugeben.

Wir haben uns das Ziel gestellt, eine Materialsammlung für die Aus- und Weiterbildung 

von Trainern und Übungsleitern im Sportschießen zu schaffen. Der vorliegende Band be-

schränkt sich dabei auf die Bereiche Bewegungstechnik, Ballistik, Technikanalyse, motori-

sches Lernen, Training und Eignung.

Die wissenschaftlichen und praktischen Ergebnisse stammen (falls nicht anders gekenn-

zeichnet) aus der langjährigen Arbeit des Verfassers in der Leistungssportforschung 

(11 Jahre Sportschwimmen, seit 1977 Sportschießen). Ein nicht unerheblicher Teil der hier 

dargestellten Ergebnisse stammt aus der Arbeit der Forschungsgruppe Sportschießen des 

Deutschen Schützenverbandes der DDR.

Wir sind der Meinung, dass das sportliche Training an Qualität gewinnt, wenn nicht nur 

praktische, sondern auch theoretische Kenntnisse beim Übungsleiter und Trainer vorhan-

den sind. So entstand auch der Titel des Buches „Sportschießen – mehr wissen – besser 

treffen“.
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Die Ausführungen in den einzelnen Kapiteln erheben keinen Anspruch auf Vollständig-

keit. Das Sportschießen ist seit Beginn der Olympischen Spiele der Neuzeit ohne Unter-

brechung ausgetragen worden. Auch immer mehr nichtolympische Disziplinen haben sich 

entwickelt. So ist ein Riesenfundus an Wissen und Erfahrungen entstanden, dessen zu-

sammenhängende Darstellung den Rahmen jeder Publikation sprengen würde.

Der Verfasser ist für jede Meinung zu den Ausführungen dankbar. Sein Wunsch ist es, die 

Ausbildung von Übungsleitern, Trainern und Sportlern zu unterstützen.

Ich widme dieses Buch meiner sportbegeisterten Frau, die durch ihre Leidenschaft für den 

Sport immer Verständnis für meine Arbeit im Leistungssport aufgebracht hat und so auch 

dieses Buch mit möglich gemacht hat.

Suhl, März 2007
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1 WaffentechniScheS

1.1 Mit welchen Waffen schießen Sportschützen?

Das wesentliche „Werkzeug“ des Sportschützen ist seine Waffe. Es ist ein technisch an-

spruchsvolles Gerät, das sorgfältiger Pflege bedarf und dessen Funktionsweise man als 

Trainer, Übungsleiter und Schütze unbedingt kennen sollte.

Wir unterscheiden grundsätzlich pneumatische Waffen und handfeuerwaffen.

Die pneumatischen Waffen werden gemeinhin als Luftgewehr, Luftpistole, CO
2
-Gewehr, 

CO
2
-Pistole, Pressluftgewehr oder Pressluftpistole bezeichnet. Das Wirkprinzip ist immer 

das Gleiche: Das Geschoss – eine Rundkugel mit 4 mm Kaliber oder ein Diabolo mit 

4,5  mm Kaliber – wird durch ein zusammengepresstes Gas im Lauf beschleunigt und 

erhält so seine Geschwindigkeit.

Das Zusammenpressen des Gases erfolgt entweder unmittelbar vor jedem einzelnen 

Schuss durch einen Pumpmechanismus (Luftgewehr, Luftpistole), oder man bringt eine 

gasgefüllte Patrone bzw. Kartusche in das Gewehr oder die Pistole ein, aus der beim La-

devorgang jeweils so viel zusammengepresstes Gas (CO
2
 oder Luft) in eine Kammer hinter 

dem Geschoss gefüllt wird, wie für einen Einzelschuss notwendig ist. Beide Systeme haben 

ihre Vor- und Nachteile. Für das LG-Dreistellungsschießen sind grundsätzlich Kartuschen-

gewehre zu empfehlen, da das Laden eines normalen Luftgewehrs im Liegendanschlag 

von einem Schüler kaum zu bewältigen ist.
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Bei den mehrschüssigen Luftpistolen werden in einem Magazin mehrere Diabolos (min-

destens fünf) geladen. Vor jedem einzelnen Schuss wird automatisch aus einer Kartusche 

die erforderliche Gasmenge in eine Kammer hinter dem Diabolo gefüllt, um das Geschoss 

zu beschleunigen.

Pneumatische Waffen haben nach Angabe der meisten Hersteller keinen Rückstoß. Dies 

stimmt nur bedingt. Der Rückstoß kann durch konstruktive Raffinessen so gestaltet wer-

den, dass er sehr klein und damit für den Schützen kaum merkbar wird. Trotzdem ist er 

vorhanden und mit geeigneten Mitteln auch als Messwert nachweisbar. Alle zusätzlichen 

Einrichtungen wie Schaft, Visiereinrichtung, Schießriemen usw. gleichen denen bei Hand-

feuerwaffen.

Die handfeuerwaffen (beim Sportschießen der olympischen Disziplinen Gewehre und Pis-

tolen mit Kleinkaliber = 5,6 mm und Schrotflinten für das Wurfscheibenschießen) haben 

ein anderes Funktionsprinzip. Hier werden Patronen geladen, die im Wesentlichen aus einer 

Pulverladung und dem Geschoss bzw. den Schrotkugeln bestehen. Das Aufschlagen des 

Schlagbolzens auf den Patronenboden zündet die Pulverladung. Sie verbrennt explosionsar-

tig und bildet dabei eine Gasmenge, die das oder die Geschosse im Lauf beschleunigt. Man 

spricht hier von patronierter Munition.

Bei Vorderladerwaffen, die heute wieder stärker in Gebrauch kommen (aber nicht zu 

den olympischen Disziplinen zählen), werden wie zu Beginn der Feuerwaffenentwick-

lung Pulverladung und Kugel einzeln von vorn in den Lauf eingebracht.

Beim Bogenschießen erhält der Pfeil durch die Federkraft der beiden Wurfarme, die auf 

die Sehne übertragen wird, seine Beschleunigung.

Nur der Vollständigkeit halber sei noch die Armbrust erwähnt, bei der das Geschoss (hier 

der Pfeil) ebenfalls durch Federspannung beschleunigt wird. Das Armbrustschießen ist 

(noch) keine olympische Disziplin.
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